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Weltneuheit aus Stetten
Dank demBrennstoffzellen-Antrieb der FirmaWhitecell sollen Kleintransporter zukünftig CO2-neutral fahren.

Maximilian Karl Fankhauser

ErneuerbareEnergien.EinThe-
ma, das bei vielenMenschen zu
einem Umdenken geführt hat.
So auch diejenigen, die in der
Automobil- und Transportin-
dustrie ihr täglich Brot verdie-
nen.Bei denPersonenwagen ist
derFall klar:Dorthabensichdie
mit Strom versorgten E-Fahr-
zeuge durchgesetzt, sind mitt-
lerweile nicht mehr von der
Strasse wegzudenken. Bei
Transportunternehmungen ge-
staltet sich diese Thematik et-
was schwieriger.

«Ein E-Kleintransporter
kannmit einerLadungeineDis-
tanz von lediglich 100 bis 200
Kilometern zurücklegen», sagt
Martin Hintermann, CEO der
FirmaWhitecellAGausStetten.
Ebendiesehat amDienstagaber
dieweltweit ersteLösungdieses
Problems präsentiert, «eine
Weltneuheit sozusagen»,meint
Hintermann:Mit einemBrenn-
stoffzellen-Antrieb sollenKlein-
transporter zukünftigCO2-neu-
tral ihre Strecken zurücklegen
können. Hintermann hebt die
Vorteile hervor: «Die Zapfsäu-
len können einfach in die Tank-
stellen integriert werden.»

Dies imGegensatzzumWas-
serstoff,welchereineweitereAl-
ternativlösung sei. Der Trans-
port sei aufwendig, zudem sei
Wasserstoff flüchtig, und es er-
gäben sich beim Transport Ver-
luste. Auch sei der Bau von ent-
sprechenden Tankstellen sehr
teuer.Undmitdemneuverwen-
detenBio-Methanol,demvorge-
stellten Brennstoff, können die
Transporter eine Distanz von
700 Kilometern zurücklegen.

«Dies nach einem rund fünfmi-
nütigen Tankvorgang», ergänzt
Hintermann.DasbenötigteMe-
thanolkönneausderAtmosphä-
re und aus der Landwirtschaft
gewonnen werden, wobei Letz-
teres nicht so gerne gesehen
wird. «Aufgrund der Verdrän-
gungvonAnbaufläche», sagt er.

Entwicklungdauertenur
vierMonate
Hintermann gibt sich zufrieden
mit denResonanzen.Die anwe-
senden Transportunternehmen
hätten grosses Interesse bekun-
det, es lägen bereits mehrere

schriftliche Anfragen grosser
SchweizerTransportfirmenvor.
Nunsollen ineinemPilotprojekt
bis 2023 zehn Fahrzeuge mit
dem Antrieb ausgestattet wer-
den. Wenn dies erreicht wird,
werden die Antriebe schrittwei-
se in den Markt integriert. Dies
auch imHinblickaufdieab2025
geplante Strafzahlung für um-
weltschädigende Fahrzeuge in
Europa.Mit demBrennstoffzel-
len-Antrieb können solche ver-
hindert werden, auch bei der
leistungsabhängigenSchwerver-
kehrsabgabe (LSVA)könntendie
Konzerne so einiges sparen. Für

die Instandnahme der Antriebe
müsse lautHintermanndasRad,
in diesem Falle das Fahrzeug,
nichtneuerfundenwerden.«Bei
den e-Craftern, den elektroni-
schenKleintransportern,diebe-
reits in Betrieb sind, ist der Um-
baueinLeichtes.»Etwasschwie-
riger würde es sich mit den
Benzinern gestalten.

Neben den vielen positiven
ReaktionenkommtHintermann
selbst über die Arbeit der Inge-
nieure ins Schwärmen. «Inner-
halb von nur vier Monaten ha-
ben sie es geschafft, diesen An-
trieb zu entwickeln.»

Ulrich Knopp, Martin Hintermann und David L. Deck von der FirmaWhitecell vor ihrem Brennstoffzellen-e-Crafter. Bild: zvg/Whitecell Power AG

Mühle Otelfingen präsentiert ein vielfältiges Kulturprogramm
In der neuen Saison dürfen sichGäste auf einigeHighlights freuen – der künstlerische Leiter gibt seine Tätigkeit per Ende Saison auf.

Die Stiftung Mühle Otelfingen
befasst sich mit dem Erhalt des
424-jährigenGebäudeensemb-
les mit Mühle, Nebengebäude,
Stallungen, Innenhof und Gar-
ten. Sie präsentiert aber auch
16 Kulturveranstaltungen pro
Jahr. Die Kulturförderung um-
fasst einbreitesAngebotmitden
Sparten «Classic», «Non-Clas-
sic», «Spoken Word», «Thea-
ter» und «Kids». In den letzten
20 Jahren hat die Mühle über
250 Veranstaltungen organi-
siert.

Der gute Geist im Hinter-
grund war Patrice Gilly, der
Sohn des letzten Mühlenbesit-
zers, der sich nach einer Ausbil-
dungals Schauspieler undSchu-
lischerHeilpädagogevielErfah-
rung als Kulturveranstalter
erworben hat. Er bestreitet das
neue Programm mit einem
TeamvonachtVeranstaltenden,
die sich ebenfalls ehrenamtlich
fürdieKultur engagieren,wiees
in einerMitteilung heisst.

NinaKunz liest aus
ihremBestseller
Zum Saisonauftakt präsentiert
das Veranstaltungsteam das
neue Programm der Saison

22/23, welches am 29. Oktober
mit einer Lesung (im Rahmen
vonZürich liest’22) derbekann-
tenZürcherAutorinundKolum-
nistin Nina Kunz beginnt. Sie
liest aus ihrem Bestseller «Ich
denk, ich denk zu viel». Mit
«Theater Fleisch + Pappe» prä-
sentiert Kathrin Bosshard am

30. Oktober die erste Kids-Ver-
anstaltung mit der berühmten
Maus Frederick, die auch Er-
wachsene anspricht. Am 6. No-
vember singt die Sopranistin
Sonja Leutwyler begleitet vom
PianistenDominiqueBertschin-
ger Lieder der Romantik, unter
anderem mit Werken von

Brahms und Schubert. Am
19.November folgt die traditio-
nelle Veranstaltung «Gesichter
& Geschichten». Erzählende
aus der Region dürfen einen
zehnminütigen Erstauftritt auf
der Mühlenbühne bestreiten.
DieNostalphoniker bringenam
4. Dezember die Klassiker der

Comedian Harmonists aus den
dreissiger JahrenaufdieBühne,
welche 1934 von denNazis ver-
botenwurden.DieNostalphoni-
ker stützen sich dabei auch auf
unveröffentlichtes Archivmate-
rial.

Das neue Jahrwird am8. Ja-
nuar 2023 festlich eingeleitet
vom Cello-Quartett Celloma-
nia,welchesmitPerlenderKlas-
sikundRomantikaufwartet.Am
28. Januar ist dann fertig mit
Träumen, das Jazz-Duo Marc
Copland&Daniel Schläppi gibt
einen neuen Takt vor für 2023,
«sicherlich einGenuss für Ken-
nerund solche, die esnochwer-
den wollen», wie es in der Mit-
teilung heisst. Mit drei Suiten
wartet das Schweizer Bläser-
quintett BlattWerk am5. Febru-
ar auf, ein eindrücklicher Ton-
schmaus. Das Otelfinger Duo
Acoustic Blues Brothers mit
Dinu Logoz und Rolf «LL» Lü-
thi lässt es am 4. März in der
Mühle wieder soundstark
schwingen und krachen. Am
18. März ist dann Zeit für eine
spezielleWeltreise,mindestens
auf der Bühne,mit demFlücht-
lingstheater Malaika, welches
10 verschiedene Nationen zu-

sammenbringt. Den Schweizer
Vorlesetag für die Kinder – am
24. Mai – feiert die Mühle mit
derAktion«Ich schenkedir eine
Geschichte». Zum Abschluss
am17. Juni leisten sichdieMüh-
le-Veranstalter einOpenAirmit
der international ausgezeichne-
ten Irish-Folk-BandCARA. Vir-
tuose Soli auf dem irischenDu-
delsack, rasante Geigenpassa-
gen, ergreifende Balladen und
meisterhaftes Spiel auf der Gi-
tarrewerden füreinWechselbad
derGefühle, sorgen.

«KulturundBegegnung
warenseineBerufung»
Etwas traurig stimmedieNach-
richt, dassderkünstlerischeLei-
ter derMühle, PatriceGilly, sei-
ne Tätigkeit per Ende Saison
aufgeben möchte, heisst es in
derMitteilungweiter.Nachdem
erdieLeitungwährend rund20
Jahre innegehabt hatte, ist er
jetzt auf der Suche nach einer
Nachfolgerinoder einemNach-
folger. Er stehe aber weiterhin
beratendzurVerfügung, umdie
Nachfolge indieWegezu leiten.
«Kultur und Begegnung waren
seit der Jahrtausendwende sei-
ne Berufung.»

Nachrichten
Buslinie 303wird
eingestellt

Spreitenbach Beider Inbetrieb-
nahme der Limmattalbahn
(LTB) wird die Buslinie 303mit
dem Fahrplanwechsel am
11. Dezember 2022 eingestellt.
AlsErsatzwirddieneueRVBW-
Linie 13 (Ortsbus Spreitenbach)
das östliche Gemeindegebiet
von Spreitenbach mit einem
Rundkurs bedienen. Dies im
15-Minutentakt, wobei nur ein
Fahrzeug im Einsatz steht, wie
es in einer Mitteilung der Ge-
meindeheisst.DieBevölkerung
im Einzugsgebiet des Ortsbus-
ses profitiere von Umsteigever-
bindungen Haltestelle Kreuz-
äcker zur Limmattalbahn. Die
neue RVBW-Linie 13 bediene
auch die Haltstellen Spreiten-
bach, Altersheim und Spreiten-
bach,Brühl undersetzedort die
heutige VBZ-Linie 303. In den
Randzeiten, am Abend und am
Sonntag, fahre die RVBW-Linie
13 im Halbstundentakt mit gu-
ten Anschlüssen mit der Lim-
mattalbahn. (az)

Katharinenhaus:
Miteigentumerworben

Ehrendingen DasGebäudeKa-
tharinenhaus am Katharinen-
weg 14 ist seit einer Schenkung
um das Jahr 1935 im Besitz der
OrtsbürgergemeindeEhrendin-
gen. Der dazugehörige Gewöl-
bekeller lag im Miteigentum
einer Erbengemeinschaft. Der
Gemeinderat hat denGewölbe-
keller beziehungsweisedasMit-
eigentum an dieser Liegen-
schaft von der Erbengemein-
schaft mittels Vorkaufsrecht
erworben,wiees ineinerMittei-
lung der Kanzlei heisst. Das
Haus sei stets an sozial schwä-
cher gestellte Personenvermie-
tet worden. Heute dient es als
Asylunterkunft. (az)

Das Veranstaltungsteam der Mühle Otelfingen. Patrice Gilly (2.v. r.) wird die Leitung abgeben. Bild: zvg

MartinHintermann
CEOWhitecell AG

«Innerhalbvonnur
vierMonatenhaben
esdie Ingenieure
geschafft,diesen
Antriebzuent-
wickeln.»


